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Lawinenbericht für Samstag, 25.03.2023

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Neuschnee und Wind in den Hochlagen.

1500 m
Bayerische Voralpen West, Bayerische Voralpen Ost, Chiemgauer Alpen
West, Chiemgauer Alpen Ost, Bayerische Voralpen Mitte, Berchtesgadener
Alpen, Allgäuer Vorberge, Ammergauer Alpen

Allgäuer Hauptkamm, Werdenfelser Alpen
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Bayerische Voralpen West, Bayerische Voralpen Ost,
Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost,
Bayerische Voralpen Mitte, Berchtesgadener Alpen,
Allgäuer Vorberge, Ammergauer Alpen

1500 m

Schneedecke in mittleren Lagen stark durchnässt.
Die Lawinengefahr ist oberhalb 1500 m mäßig. Die Hauptgefahr geht vom Nassschnee aus. An noch
nicht entladenen, sehr steilen Hängen können sich kleine bis mittlere nasse Lockerschneelawinen von
selbst lösen. An Steilhängen mit glattem Untergrund sind zudem kleine bis mittelgroße nasse
Gleitschneelawinen möglich - Gleitschneemäuler weisen auf Gefahrenstellen hin.

Schneedeckenaufbau
Die Temperaturen gehen zwar etwas zurück, die Schneedecke ist in mittleren Lagen jedoch nach wie
vor durchfeuchtet und zum Boden hin vielerorts nass. In den Hochlagen fällt begleitet von starkem
Wind etwas Schnee. Kleine Triebschneelinsen sind jedoch kaum störanfällig. Unterhalb von 1500 m
liegt auch schattseitig kaum noch Schnee.

Tendenz
Mit Niederschlägen und tiefen Temperaturen tritt zum Wochenbeginn das Nassschneeproblem in den
Hinter-, der Neu- und Triebschnee in den Vordergrund.
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Allgäuer Hauptkamm, Werdenfelser Alpen

Nass- und Gleitschneelawinen in mittleren Lagen, frischer Triebschnee in
den Hochlagen.
Die Lawinengefahr ist mäßig. In mittleren Lagen geht die Hauptgefahr vom Nassschnee aus. An noch
nicht entladenen, sehr steilen Hängen können sich einzelne nasse Lockerschneelawinen von selbst
lösen. An Steilhängen mit glattem Untergrund sind zudem nasse Gleitschneelawinen möglich -
Gleitschneemäuler weisen auf Gefahrenstellen hin. Lawinen können mittlere Größe erreichen.
In den Hochlagen kann frischer Triebschnee problematisch sein. Einzelne Personen können im
kammnahen Steilgelände der Expositionen Nord über Ost bis Süd sowie in eingewehten Rinnen und
Mulden Lawinen auslösen. Die Lawinen bleiben meist klein und die Absturzgefahr überwiegt die
Gefahr verschüttet zu werden.

Schneedeckenaufbau
Die Temperaturen gehen zwar etwas zurück, die Schneedecke ist in mittleren Lagen jedoch nach wie
vor bis zum Boden hin nass und tief. In den Hochlagen fällt begleitet von starkem Wind Schnee.
Dieser fällt auf eine weitgehend stabile, feuchte Altschneedecke. Es entstehen frische
Triebschneeansammlungen, die in den Hochlagen störanfällig sein können. Unterhalb von 1400 m
liegt auch schattseitig kaum noch Schnee.

Tendenz
Mit Niederschlägen und tiefen Temperaturen tritt zum Wochenbeginn das Nassschneeproblem in den
Hinter-, der Neu- und Triebschnee in den Vordergrund.


